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Könige, Filmstars 
und Staatschefs
Arlberg gilt nach wie 
vor als beliebter Tum-
melplatz für Blaublüti-
ge und Politprominenz.
HOCHKARÄTIG. Im Hinblick auf 
Politiker gilt vor allem das 
zwischen 19. und 21. März 
anberaumte Europaforum 
als „hochkarätig besetzt“: 
Immerhin werden zu diesem 
Treff en neben EU-Parlaments-
präsident  Jerzy Buzek und EU-
Kommisionspräsident José 
Manuel Barroso auch Staats-
chefs wie Silvio Berlusconi oder 
Russlands Premier Wladimir 
Putin und die deutsche Bun-
deskanzlerin Angelika Merkel 
mit Außenminister Guido Wes-
terwelle sowie Bundeskanzler 
Werner Faymann am Arlberg er-
wartet.  Faymann, der so wie 
Infrastruktur-

ministerin Doris  Bures bereits 
Anfang Jänner am Arlberg 
urlaubte, wird damit heuer 
abermals seine Skier vor dem 
„Burg-Vital-Hotel“ bei Thomas 
Lucian anschnallen. Fix ihren 
Urlaub antreten wird am Sams-
tag, 13. Februar, Königin Beatrix 
von den Niederlanden mit 
Constantijn im Hotel „Post“ bei 
Florian Moosbruggger. Ebenso 
erwartet wird Anfang März 
Jordaniens König Abdullah mit 
Rania und Sohn Hashem. Die 
Königsfamilie wird sich bei 
Lore und Gerold Schneider im 
„Almhof“ zur Ruhe betten.

König Carl-Gustaf & Iris Berben
Auch die Liste jener Prominen-
ten, die bereits ihre Schwün-
ge auf Arlbergs Pisten gezo-

gen haben, ist denkbar lang: 
Schwedens König Carl-Gustav 
mit Königin Silvia zählt ebenso 
zu den treuen Gästen am Arl-
berg wie die Filmstars Iris Ber-
ben und Veronika Ferres oder 
TV-Moderator Kai Pfl aume, so-
wie Niki Lauda, Exfi nanzminis-
ter Karlheinz Grasser mit Fiona 
und Exminister Rudi Streicher.

Putin nächtigt bei Deripaska
Premier Putin soll bereits bei 
seinem Freund Oleg Deripaska 
im mondänen „Aurelio“ bei 
Hoteldirektor Axel Pfeff erkorn 
entsprechende Suiten reser-
viert haben ##Anton Walser##                 VN-TW

Landesrechnungshof ortet bei 
Landessteuern Handlungsbedarf
Schmalhardt für Anpas-
sung bzw. Neuregelung 
der Landesabgaben.
LANDESABGABEN. 10,32 Milli-
onen Euro wurden vom 
Land Vorarlberg im Jahr 
2008 durch Landesabgaben 
eingenommen, für das Jahr 
2010 wurden knapp elf Mil-
lionen Euro veranschlagt. 
Die sieben Landesabgaben 
– Verwaltungsabgaben, Feu-
erschutzsteuer, Naturschutz-
abgabe, Kriegsopferabgabe, 
Jagdabgabe, Bodensee- und 

Binnenfi schereibeitrag sowie 
Nebenansprüche – spielen 
damit im Landeshaushalt nur 
eine untergeordnete Rolle, wie 
Landesrechnungshof-Direktor 
Herbert Schmalhardt im Zuge 
seines diesbezüglichen Prüf-
berichts feststellt. Konkret: 
Nicht einmal ein Prozent des 
Budgets wird mittels Steuern 
unmittelbar vom Land ein-
gezogen, das Gros wird über 
den Finanzausgleich mit dem 
Bund verhandelt. „Der dies-
bezügliche Spielraum, den 
der Bund den Ländern ein-

räumt, ist sehr gering“, betont 
Schmalhardt.    Und trotzdem: 
Der Landesrechnungshof at-
testiert dem Land einen „sehr 
restriktiven Umgang“ mit Lan-
desabgaben. Mit einer jähr-
lichen Abgabenquote von 28 
Euro pro Kopf liegt Vorarlberg 
im Bundesländervergleich im 
unteren Bereich. 

Handlungsbedarf bei Abgaben
Die höchsten Einnahmen aus 
Landesabgaben (4,29 Milli-
onen Euro) erzielt das Land 
über die Verwaltungsabgaben. 
Diese werden über die Ver-
leihung von Berechtigungen 
durch Behörden vorgeschrie-
ben – „und haben somit den 
Charakter von Kostenersät-
zen“, erklärt Schmalhardt. Bei 
den Verwaltungsabgaben or-
tet der Landesrechnungshof-
Direktor zugleich den größ-
ten Handlungsbedarf. Laut 

Schmalhardt wurden die Abga-
ben seit 2005 nicht mehr dem 
Index angepasst. „Hier müsste 
eine Anpassung in größerem 
Ausmaß stattfi nden. Aber das 
wird wohl schwierig vor der 
Gemeindewahl“, sagt er. 

Auch die Kriegsopferabgabe 
gehört laut Schmalhardt über-
dacht – zumal der Kreis der 
Anspruchsberechtigten immer 
kleiner werde. Waisen und 
Witwen miteinbezogen pro-
fi tieren nur noch knapp über 
1000 Personen von der Kriegs-
opferabgabe. „60 Prozent des 
Ertrags kommen bereits heute 
der Behindertenhilfe zugute“, 
erklärt Schmalhardt. 

Landtagspräsidentin Berna-
dette Mennel hält indes nichts 
von einer Ausweitung der 
Steuerhoheit für die Länder. 
„Ich stehe dem sehr skeptisch 
gegenüber“, betont sie. Vor 
allem strukturschwache Bun-
desländer würden dadurch be-
nachteiligt. Berechtigt sei die 
Diskussion aber trotzdem, wie 
Schmalhardt entgegenhält. 
„Zumal die Länder danach 
trachten, möglichst viel aus-
zugeben.“ ##Florian Dünser## VN-FD

Landesrechnungshof-Direktor Herber Schmalhardt: „Anpassungen 
größeren Ausmaßes werden im Wahljahr wohl schwierig.“
 FOTO: VN/HOFMEISTER

Der Spiel-
raum, den der 

Bund den Ländern 
einräumt, ist gering.
HERBERT SCHMALHARDT

PRÜFUNGEN. Die Vorarlberger 
Freiheitlichen fordern erneut 
eine deutliche Ausweitung 
der Prüfk ompetenz des Lan-
desrechnungshofes. Konkret 
sollen auch Gemeinden un-
ter 20.000 Einwohnern einer 
Kontrolle unterzogen werden, 
fordert Landtagsabgeordneter 
Daniel Allgäuer. Die ÖVP wol-
le durch die Verhinderung ei-
ner Prüfausweitung „lediglich 
ihre Macht in den Gemeinden 
sichern“. „Eine umfangreiche 

Rechnungshofprüfung kann 
zweifelsohne Optimierungs-
potenziale aufzeigen und in 
weiterer Folge mithelfen, die 
immer schwieriger werdende 
Finanzsituation in den Kom-
munen zu entschärfen“, sagt 
Allgäuer. Die derzeitige Prü-
fung durch die Gemeindeauf-
sicht und die Bezirkshaupt-
mannschaften greift laut FPÖ 
„viel zu kurz“, die Prüfung der 
Wirtschaftlichkeit habe keine 
Priorität. ##Florian Dünser##   VN-FD

FPÖ für Kompetenzausweitung

mehrwissen.vol.at
Prüfbericht Landesabgaben. Der 
komplette Prüfbericht des Landes-
rechnungshofs zu den Landesabgaben.

Wird ebenso im März  in Lech erwartet: Rania, attraktive Ehefrau von 
Jordaniens König Abdulla. FOTOS: APA, REUTERS

Eingeladen 
und angesagt: 
Politpromis 
beim EU-Forum 
am 19. März.

Abseits der Piste 
sicher unterwegs 
DORNBIRN. Damit die weiße 
Pracht nicht zur tödlichen 
Falle wird, können sich Tou-
rengeher und Schneeschuh-
wanderer im Rahmen der 
Veranstaltungsreihe „Abseits 
der Piste“ von Bergprofi s das 
nötige Wissen zum Thema 
Lawinensicherheit aneignen. 
Der Theorieteil fi ndet am Mitt-
woch, 3. Februar, 19 bis 22 Uhr, 
im Bergrettungsheim Dorn-
birn statt. Ausgangspunkt 
für die zweistündigen Praxis-
übung am Sonntag, 7. Februar, 
ist das Bödele. Die Kurskosten 
inklusive Kursunterlagen be-
tragen 8 Euro. Tickets gibt es 
bei Dornbirn Tourismus.  VN

DORNBIRN. Am Freitag dem 29. 
Jänner, veranstaltet die Lan-
desberufsschule Dornbirn 1 
(Eisengasse 38a) ab 13.30 Uhr 
einen Tag der off enen Tür. In-
teressierte erhalten an diesem 
Nachmittag Einblicke in die 
Lehrberufe Zimmerer, Tisch-
ler, Tischlereitechniker, Maler 
und Anstreicher, Lackierer, 
Schilderhersteller, Maurer, 
Stuckateur und Trockenaus-
bauer, Hafner sowie Platten- 
und Fliesenleger.  VN

Die Berufsschule 
öff net ihre Türen 

Bilder von Gogov geben den Ton 
an.  FOTO: INS

Die Wiedereröff nung des Hauses am Schlossplatz  ist für Dezember 2010 
geplant.   FOTO: STADT

Heimspiel für die Hohenemser 
Palast Tätscher . FOTO: TF

HOHENEMS. Trotz winterlichen 
Verhältnissen wurden die 
Bauarbeiten am ehemaligen 
Gasthof „Löwen“ mit 11. Jän-
ner wieder aufgenommen. Die 
alten, nicht mehr tragfähigen 
Zwischendecken wurden ent-
fernt. Im Keller wurde mit den 
Aushubarbeiten zur Errichtung 
der Sanitäranlagen begonnen. 
Das Fundament und die Keller-
wände für den Bühnenanbau 
wurden bereits fertiggestellt.

HOHENEMS. Am kommenden 
Wochenende ist es wieder 
soweit: Am Samstag, dem 6. 
Februar übergibt Bürgermeis-
ter Amann um 14.30 Uhr die 
Rathausschlüssel an das Rit-
terpaar.  Am Sonntag, dem 7. 
Februar beginnt um 14 Uhr der 
traditionelle Faschingsumzug 
mit insgesamt über 75 Grup-
pen. Parkmöglichkeiten gibt es 
beim Wifi  und beim Bahnhofs-
areal.  VN

LUSTENAU. Beim Musikfl oh-
markt am 7. Februar, von 10 
bis 16 Uhr, im Culture Factor Y 
(Amann-Fitz-Straße 6) werden 
Musik- und Studio-Equipment, 
Licht, Disco-Anlagen, DJ-Gerä-
te, Boxen, Schallplatten, CDs 
und noch vieles mehr rund 
um die Musik feilgeboten. Wer 
verkaufen will, kann sich bis 
zum 5. Februar per E-Mail an-
melden: onkel_joey@hotmail.
com.  VN

Bauarbeiten beim 
„Löwen“ laufen 
auf Hochtouren  

Die Emser Narren 
übernehmen 
bald die Macht

Flohmarkt für 
Musikbegeisterte 
im Culture Factor

HOHENEMS. Um dem zusätzli-
chen Bedarf an Kindergarten-
plätzen nachzukommen, wird 
im Schlossbergpark derzeit ein 
interimistischer Kindergarten 
errichtet. Bis eine optimalere 
Lösung gefunden ist, werden 
die Kinder in den kommenden 
fünf Jahren in den ehemaligen 
Räumlichkeiten der Werbe-
agentur Spitzar & Kreibich be-
treut. Die Eröff nung ist nach 
den Semesterferien geplant.  VN

Mehr Platz für 
Emser Kinder  

DORNBIRN. Unter dem Titel 
„Auf dem Weg der Gedanken“ 
stellt der gebürtige Bulgare 
Ivan Gogov noch bis Ende Feb-
ruar Bilder und Tonskulpturen 
im Café Oberdorf aus. Gogov 
studierte Sport, Textil- und 
Modedesign in Sofi a. Seit 2008 
lebt er mit Frau und Sohn in 
Bludenz. Öff nungszeiten: 
Sonntag bis Freitag, 8 bis 18 
Uhr, Samstag, 14 bis 18 Uhr.  VN

Bilder aus dem 
Leben gegriff en 


